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Das Römische Reich: Anfang und Ende

Königreich

Ein König ist Allein-

herrscher. Er gehört 

zu der Gruppe der 

Adeligen. Wenn er 

stirbt, wird eines 

seiner Kinder neuer 

König.

Republik

Eine Gruppe von 
Menschen herrscht. 
Sie werden nach einer bestimmten Zeit neu 
gewählt. Es können 
auch Menschen 
gewählt werden, 
die nicht adelig sind.

Kaiserreich

Ein Kaiser ist Allein-

herrscher. Er kann 

gewählt werden. Wenn 

er stirbt, kann ein neuer 

Kaiser gewählt werden, 

der nicht mit dem alten 

verwandt sein muss. 

Er galt oft als göttlich.

� Stellt euch die Plakate gegenseitig vor.

  Als Hilfe findet ihr hier noch einmal kurze Erklärungen der Regierungs-

formen:

Königreich – Republik – Kaiserreich 

Am Anfang war Rom ein Königreich, dann eine Republik und dann ein Kaiser-

reich. Was sind die Vorteile und Nachteile der jeweiligen Regierungsformen? 

Aufgaben 

� Findet euch in drei Gruppen zusammen. Jede Gruppe beschäftigt sich mit 

einer Regierungsform. Tragt gemeinsam Vorteile und Nachteile der Regie-

rungsform zusammen. Schreibt diese in 

Stichworten auf ein Plakat. Gestaltet das 

Plakat so ähnlich wie in diesem Beispiel:
Königreich

Vorteile Nachteile
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Alltag im Alten Rom

Aufgaben 

� Beschrifte das Bild. Setze diese Begriffe ein: Vater, Ehefrau, 

Sohn mit Familie, Sohn und Tochter, Feldsklaven, Haussklaven.

� Sieh dir das Bild an. Wer hatte in der römischen Familie wohl am 

meisten zu sagen?

  

 Wer hatte wohl am wenigsten zu sagen?

  

� Wer gehört zu deiner Familie? Male ein Bild.

Familienleben im Alten Rom

Zur Familie gehörten im Alten Rom neben den eigent-

lichen Verwandten auch die Sklaven*. Aber natürlich 

hatten nicht alle Familien Sklaven, sondern nur 

diejenigen, die reicher waren.

*Sklaven waren 

Menschen, die zur 

Arbeit gezwungen 

wurden. Sie waren 

nicht frei.

Söhne mit Familie

Vater

Ehefrau

Kinder

Feldsklaven

Haussklaven
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Alltag im Alten Rom

Wir basteln eine Öllampe

Im Alten Rom wurde meistens mit Öllampen Licht gemacht. Diese sind leicht 

herzustellen. 

Ihr könnt selbst eine Öllampe bauen.

Ihr braucht:

 � eine kleine leere Glasflasche mit Aludeckel (zum 

Beispiel eine Wasserflasche mit Drehverschluss)

 � einen Kerzendocht (gibt es im Bastelladen) oder 

einen Schnürsenkel aus Baumwolle (Achtung! Beim 

Schnürsenkel das Plastik an den Enden abmachen.)

 � einen Trichter

 � Lampenöl (gibt es im Supermarkt; man kann auch 

normales Speiseöl, zum Beispiel Sonnenblumenöl, 

nehmen, aber dann wird die Flamme sehr rußig.)

So geht ihr vor:

  Stecht vorsichtig mit der Spitze einer 

Schere ein Loch in den Deckel der 

Flasche. Das Loch muss so groß sein, 

dass der Docht hindurchpasst. Er darf 

aber nicht nach unten durchfallen.

  Füllt die Flasche mit dem Öl.

  Verschließt die Flasche mit dem Deckel und 

steckt den Docht durch das Loch. Wartet ein 

bisschen, bis der Docht sich mit Öl vollgesaugt 

hat.

 Der Docht kann jetzt angezündet werden.

Römische Öllampe




